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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 6. Januar 19251

10a. Lage in Italien

Mündlich

Der Vorsteher des Militärdepartementes macht auf die Zuspitzung der innerpo
litischen Lage in Italien aufmerksam, die Leute aus den Oppositionsparteien ver
anlassen könnte, vor der strengen Durchführung der von der diktatorischen Re
gierung angeordneten scharfen Massnahmen die Flucht nach der Schweiz und 
insbesondere nach dem Kanton Tessin zu ergreifen. Daraus könnten sich Schwie
rigkeiten an der Grenze und auch im Innern des Kantons ergeben. Er hielte es 
daher für angezeigt, die Aufmerksamkeit der Regierung des Kantons Tessin auf 
diese Verhältnisse hinzulenken, damit sie die nötigen Massnahmen ergreife, um 
nach Möglichkeit solchen Schwierigkeiten vorzubeugen.

Der Vorsteher des Justizdepartementes teilt mit, er habe in diesem Sinne schon 
an Herrn Raimondo Rossi, den Chef des Polizeidepartementes des Kantons Tes
sin, geschrieben.

Der Rat ist der Meinung, es wäre doch wohl angezeigt, auch bei der Regierung 
des Kantons im genannten Sinne vorstellig zu werden. Da der Vorsteher des poli
tischen Departementes bei Erörterung dieser Angelegenheit nicht mehr anwesend 
ist, so wird beschlossen:

Der Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartementes wird beauftragt, sich mit 
dem Vorsteher des politischen Departementes über einen allfällig bei der tessini- 
schen Regierung zu unternehmenden Schritt im Sinne der Beratung zu verständi
gen.

1. Abwesend: Schulthess und M otta.
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Der schweizerische Gesandte in Buenos Aires, K. Egger, 
an den Vorsteher des Politischen Departementes, G. Motta

5 G . H .  Buenos-Aires, 8. Januar 1925
{Ankunft: 3 .Februar 1925)

In Beantwortung Ihres Telegramms vom 30.Dezember 1924', beehre ich 
mich, Ihnen mitzuteilen, dass ich am 31. Dezember 1924 dem chilenischen Mini-
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sterium des Äussern auftragsgemäss die in Abschrift beiliegende N ote2 bezüglich 
der offiziellen Anerkennung des neuen Régimes in Chile übermachte.

Die Erörterung dieser Angelegenheit wäre in der letzten Zeit fast gegenstands
los geworden, da es in Santiago sehr nahe an gewaltsamen Vorgängen war, die 
aber rechtzeitig verhütet worden sind, und die zu einem Ministerium geführt ha
ben, dessen Zusammensetzung ich Ihnen durch Schreiben vom 31. Dezember 
19243 mitteilte, und das nicht mehr als politisch parteilos bezeichnet werden darf. 
Ruhige Entwicklung wird von der grossen Mehrheit erhofft, aber Überraschun
gen sind nicht ausgeschlossen. Die nähern Umstände dieser Vorgänge bilden Ge
genstand des nächsten politischen Berichtes4.

2. Nicht abgedruckt.
3. Nicht abgedruckt.
4. E 2300 Buenos Aires, Archiv-Nr.6; Politischer Bericht N r.3 vom 26 .1 .1925. -  Vgl. auch 
Nr. 8.
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Der Vorsteher des Politischen Departementes, G. Motta, 
an den Vorort des Schweizerischen Handels- und Industrievereins

Kopie
S  KB. Vertraulich. Bern, 12. Januar 1925

Wir sind im Besitze Ihres Schreibens vom 5. Jan u ar1, mit dem Sie die baldige 
Errichtung einer schweizerischen Vertretung in der Türkei befürworten.

Zu Ihren verdankenswerten Ausführungen erlauben wir uns nachfolgendes zu 
bemerken.

Das Politische Departement beschäftigt sich derzeit intensiv mit dem Problem 
unserer Vertretung in der Türkei. Es ist dabei allerdings zu der Überzeugung ge
langt, dass eine solche erst errichtet werden kann, wenn einmal die Türkei den be
reits im Entwürfe vorliegenden Freundschafts- und Niederlassungsvertrag sowie 
ein dazu gehörendes Handelsabkommen angenommen haben wird. Wie lange die 
diesbezüglichen Verhandlungen dauern werden, ist bei der üblichen Zurückhal
tung der türkischen Behörden nicht vorauszusehen. Wir glauben immerhin, dass 
diese Verhandlungen noch im Laufe des Jahres zum Abschluss gelangen dürften.

1. Der Vorort teilte darin dem Politischen Departement mit, die Zürcher Handelskammer habe
sich dahin geäussert, dass die Errichtung einer diplomatischen M ission in Konstantinopel
dringlich sei, um die Interessen des schweizerischen Exports zu wahren. Er führte wörtlich aus: 
[ . ..]  Der Vorort hat die Angelegenheit in seiner letzten Sitzung einlässlich besprochen und ist
überzeugt, dass die Regelung der schweizerischen Vertretung in der Türkei wenn immer möglich 
nicht mehr länger hinausgeschoben werden sollte. [ . ..]  (E 2001 (C) 1/41).
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